
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse der Schwerpunktbereichsprüfungen  

für das akademische Jahr 01.10.2008 - 30.09.2009  

 

Wintersemester 2008/2009 und Sommersemester 2009 

 

 



 

Übersicht 

Bundesland Anzahl Ju-

ristischer 

Fakultäten 

Angaben 

aus x Fa-

kultäten 

Anzahl 

Kandidaten 

Durchschnittsnote 
Anzahl angebotener  

Schwerpunktbereiche  

(Durchschnitt) 

Baden-

Württemberg 
5 4 822 

9,17 

(vollbefriedigend) 
6,75 

Bayern 7 7 1.622 
10,25 

(vollbefriedigend) 
8,85 

Berlin 2 2 648 
8,73 

(befriedigend) 
7,5 

Brandenburg 2 2 228 
8,35 

(befriedigend) 
8 

Bremen 1 1 153 
8,17 

(befriedigend) 
8 

Hamburg 2 2 499 
9,29 

(vollbefriedigend) 
8,5 

Hessen 3 3 819 
9,95 

(vollbefriedigend) 
6,33 

Mecklenburg-

Vorpommern 
2 2 222 

8,80 

(befriedigend) 
5,5 

Niedersachsen 3 3 518 
9,25 

(vollbefriedigend) 
6,66 

Nordrhein-

Westfalen 
8 6 2.320 

8,69 

(befriedigend) 
9,5 

Rheinland-Pfalz 2 2 566 
7,33 

(befriedigend) 
11,5 

Saarland 1 1 90 
7,82 

(befriedigend) 
6 

Sachsen 2 2 163 
10,48 

(vollbefriedigend) 
7 

Sachsen-Anhalt 1 1 98 
9,39 

(vollbefriedigend) 
6 

Schleswig-

Holstein 

1 1 213 
9,47 

(vollbefriedigend) 
9 

Thüringen 1 1 197 
9,51 

(vollbefriedigend) 
7 

 

Gesamt 43 40 9.178 9,15 

(vollbefriedigend) 

7,63 



Angaben der Fakultäten1 

 

Universität Augsburg WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote  

SP I: Internationales Recht: Europarecht, Internationales und 
Europäisches Privatrecht, Völkerrecht  

32 10,46 

SP II a: Recht im Unternehmen: Deutsches und Internationales 
Unternehmensrecht mit Steuerrecht  

20 10,73 

SP II b: Recht im Unternehmen: Deutsches und Internationales 
Unternehmensrecht mit Arbeitsrecht 

22 10,24 

SP III: Deutsches und internationales Kapitalmarktrecht und 
Gewerblicher Rechtsschutz  

20 10,51 

SP IV: Deutsches und Internationales Umwelt- und Wirtschafts-
regulierungsrecht  

13 11,34 

SP V: Wirtschaftsstrafrecht und Internationales Strafrecht  80 10,09 
 

Gesamt 187 10,37 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

(Bildung der Gesamtnote nach JAPO § 2 Abs. 2 )   

sehr gut 4,81 Prozent 

gut 28,88 Prozent 

vollbefriedigend 37,43 Prozent 

befriedigend 26,20 Prozent 

ausreichend 2,67 Prozent 

nicht bestanden 0 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
Daten liegen nicht 

vor 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Alte Prüfungsordnung:  

zwei 1/6 Module (entweder Klausur oder mdl. Prüfung) 

ein 2/6 Seminar 

eine 2/6 mdl. Abschlussprüfung 

 
Neue Prüfungsordnung (Juristische Universitätsprüfung ab WS 08/09):   

ein 1/5 Modul (entweder Klausur oder mdl. Prüfung) 

ein 2/5 Seminar 

eine 2/5 mdl. Abschlussprüfung 

 

                                              

1 Hinweis: Die hier zusammengestellten Daten beruhen auf den Angaben der Mitgliedsfakultäten/-
fachbereiche des DJFT. Der DJFT übernimmt daher keine Gewähr für die Richtigkeit dieser Angaben. 
Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse ist auf Grund der nach Anzahl und Art unterschiedlichen Leistun-
gen, welche die Studenten in dem jeweiligen Schwerpunktbereich zu erbringen haben, nur einge-
schränkt gegeben. 



Anonyme Durchführung der Prüfung: Nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Klausur/mündliche Prüfung und Seminar:  Wiederholung: Schlechter als mit „ausreichend“ bewer-

tete studienbegleitende Prüfungsmodule können je einmal binnen zwei Semestern wiederholt werden. 

Mündliche Abschlussprüfung:  Wiederholung: Wenn sie schlechter als „ausreichend“ bewertet wurde, 

einmal binnen zwei Semestern. Abweichend hiervon kann die mündliche Abschlussprüfung ein weiteres 

Mal wiederholen, wer spätestens sechs Monate nach Abschluss des schriftlichen Teils der Ersten Juristi-

schen Staatsprüfung, an der er gem. § 37 JAPO im Freiversuch teilgenommen hat, alle Prüfungsleistungen 

der Juristischen Universitätsprüfung mindestens einmal vollständig abgelegt hat. 

 
Universität Bayreuth WS 2008/2009 und SS 2009 
Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote  

1. Internationales Recht 22 9,9 

2. Geistiges Eigentum/Wettbewerbsrecht 47 9,03 

3. Unternehmens- und Steuerrecht 32 9,69 
4. Vertragsgestaltung 28 9,8 

5. Wirtschaftsverwaltungs-/ Umweltrecht 7 11,04 
6. Wirtschafts-/Steuerstrafrecht 19 10,30 

 
Gesamt 155 9,96 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 12,26 Prozent 

gut 29,68 Prozent 

vollbefriedigend 29,03 Prozent 

befriedigend 19,35 Prozent 

ausreichend 9,68 Prozent 

nicht bestanden -- 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: k. A. 

Bezeichnung des Schwerpunkts: 

1. Internationales Recht 

2. Geistiges Eigentum/Wettbewerbsrecht 

3. Unternehmens- und Steuerrecht 

4. Vertragsgestaltung 

5. Wirtschaftsverwaltungs-/ Umweltrecht 

6. Wirtschafts-/Steuerstrafrecht 

Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Eine Studienarbeit und eine mündliche Prüfung 

  
Anonym Durchführung der Prüfung: Nein 

  
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Eine für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung. 



Außerdem kann die mündliche Prüfung als Freiversuch dann wiederholt werden, wenn spätestens sechs 

Monate nach Abschluss des schriftlichen Teils der EJS, an der der/die Studierende im Freiversuch gem. § 

37 JAPO teilgenommen hat, beide Prüfungsleistungen der JUP mindestens einmal vollständig abgelegt 

wurden (§ 46 der Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Rechtswissenschaft der Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Bayreuth vom 30. September 2004 in der derzeit 

gültigen Fassung). Die Wiederholungsprüfung ist spätestens in dem Semester abzulegen, das dem Beste-

hen der EJS folgt. 

Freie Universität Berlin 
 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der  
Kandidaten 

Durchschnittsnote  

1. Grundlagen des Rechts 19 7,9 
2. Verbraucherprivatrecht, Absatzmittlerrecht und Privatversi-
cherungsrecht 

35 8,4 

3. Wirtschafts-, Unternehmens- und Steuerrecht 55 7,3 
4. Arbeits- und Versicherungsrecht 65 7,1 
5. Strafrechtspflege und Kriminologie 49 5,8 
6. Staatliche Entscheidungsfindung und ihre Kontrolle 10 8,6 
7. Die Internationalisierung der Rechtsordnung 65 7,6 
Gesamt 289 7,3 befriedigend 
  
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 
sehr gut 2,0 Prozent 
gut 10,4 Prozent 
vollbefriedigend 21,1 Prozent 
befriedigend 32,6 Prozent 
ausreichend 17,5 Prozent 
nicht bestanden 
nicht zugelassen = nicht bestanden 

8,7 Prozent 
7,7 Prozent =  gesamt 16,4 %  

  
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:                               k. A. 
  
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-
bereichsprüfung: 
1. Studienabschlussarbeit = 40 % der Note 
2. Abschlussklausur = 30 % der Note 
3. mündliche Prüfung = 30 % der Note 
- beide schriftlichen Prüfungsleistungen abgelegt, mind. eine mit 4 Punkten, ausreichend 
- mind. eine von zwei Prüfungsleistungen mit 4 Punkten, ausreichend 
- insgesamt mind. 4 Punkte, ausreichend 
  
Anonyme Durchführung der Prüfung: 
Studienabschlussarbeit und Abschlussklausur  
  
Wiederholungsmöglichkeiten:  
1. Freiversuch bei Abschluss innerhalb der Regelstudienzeit 
2. Normalversuch 
3. Wiederholungsversuch 

 
Humboldt-Universität zu Ber-

lin 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandida-

ten 

Durchschnittsnote  

1. Zeitgeschichte des Rechts 31 9,73 

2. Rechtsgestaltung und Rechtspolitik 33  

10,5 

3. Zivilrechtliche Rechtsberatung und 

Rechtsgestaltung 

52  

9,17 

4. Europäisierung und Internationali-   



sierung des Privat- und Wirtschafts-

rechts 

134 10,06 

5. Staat und Verwaltung im Wandel 11 9,57 

6. Recht der internationalen Gemein-

schaft und der europäischen Integration 

 

30 

 

9,44 

7. Deutsche und internationale Straf-

rechtspflege 

 

47 

 

9,69 

8. Angebote an ausländischen Part-

neruniversitäten 

London (Diploma) 

London (LL.B) 

Paris (Licence) 

Paris (Matrise) 

 

 

5 

7 

8 

1 

 

 

10,50 

9,57 

12,26 

14,50 

Gesamt 359 9,88 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 7,24 Prozent 

gut 24,23 Prozent 

vollbefriedigend 36,77 Prozent 

befriedigend 20,61 Prozent 

ausreichend 6,96 Prozent 

nicht bestanden 4,18 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
 

1. Zeitgeschichte des Rechts  

2. Rechtsgestaltung und Rechtspolitik  

3. Zivilrechtliche Rechtsberatung und Rechtsgestaltung  

4. Europäisierung und Internationalisierung des Privat- und Wirt-

schaftsrechts 

 

5. Staat und Verwaltung im Wandel  

6. Recht der internationalen Gemeinschaft und der europäischen 

Integration 

 

7. Deutsche und internationale Strafrechtspflege  

Ein Vergleich ist bisher nicht möglich, weil die entsprechende Kohorte erst im WS 2009/10 bzw. SS 2010 
die staatliche Pflichtfachprüfung ablegen wird. Ein schwerpunktbezogener Vergleich macht nur Sinn wenn 
es sich um die gleiche Kohorte handelt. Ein Durchschnittspunktwert der staatlichen Pflichtfachprüfung 
liegt uns nicht vor. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

1 Hausarbeit = 33,3% der Note 

1  Klausur = 33,3% der Note 

1 mündliche Prüfung = 33,3% der Note 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

1 Hausarbeit nein 

1  Klausur ja 



1 mündliche Prüfung nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: ein Mal 

 
Universität Bielefeld WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote  

1. Private Rechtsgestaltung und Prozessführung 19 8,43 

2. Wirtschaftsrechtsberatung 25 7,94 

3. Internationaler Handelsverkehr / International Trade 12 10,0 

4. Öffentliches Wirtschaftsrecht in der Europäischen Union 10 8,637 

5. Umwelt-, Technik- und Planungsrecht in der Europäischen 

Union 

3 12,4 

6. Einwanderung und soziale Integration 9 7,65 

7. Arbeit und sozialer Schutz 15 7,0 

8. Kriminalwissenschaften 26 9,5 

9. Strafverfahren und Strafverteidigung 24 8,71 

 
Gesamt 143 8,61 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 5,37 Prozent 

gut 5,51 Prozent 

vollbefriedigend 19,87 Prozent 

befriedigend 27,65 Prozent 

ausreichend 18,20 Prozent 

nicht bestanden 23,40 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: k.A. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: Eine Hausarbeit, eine Klausur und eine mündliche Prüfung inkl. Vortrag  

Anonyme Durchführung der Prüfung Hausarbeit und 

Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: Wenn der Schwerpunktbereich insgesamt nicht bestanden wurde, gibt 
es maximal 2 Wiederholungsversuche; Keine Wiederholungsmöglichkeiten für einzelne Prüfungen 
 

Universität Bochum WS 2007/2008 und SS 2008 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote  

1. Familie, Vermögen, Verfahren 30 6,39 

2. Arbeit und Soziales 62 7,02 

3. Unternehmen und Wettbewerb 58 7,36 

4. Internationale und Europäische Wirtschaft 11 8,32 

5. Wirtschaftsverwaltung, Umwelt, Infrastruktur 16 9 

6. Steuern und Finanzen 21 7,9 



7. Strafverteidigung, Strafprozessrecht und Kriminologie 87 6,63 

 
Gesamt 285 7,52 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 1,05% 

gut 5,26% 

vollbefriedigend 17,89% 

befriedigend 35,44% 

ausreichend 36,5% 

nicht bestanden 3,86% 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: k.A. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: Eine Hausarbeit mit Vortrag und 1 Klausur 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: Bei erstmaligem Nichtbestehen kann der Schwerpunktbereich 1 x wie-
derholt werden. Die Wiederholung kann sich auf die Hausarbeit oder auf die Klausur beschränken. Statt-
dessen kann 1 x der Schwerpunkt gewechselt werden. 
 
Universität Bonn WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote  

1. Zivilrechtspflege, Anwaltsberuf und Notariat 85 8,84 

2. Unternehmen, Kapitalmarkt und Steuern 51 10,01 

3. Wirtschaft und Wettbewerb 62 9,48 

4. Arbeit und soziale Sicherung 19 8,67 

5. Rechtsvergleichung, europäische und internationale Rechts-

vereinheitlichung, Internationales Privatrecht, grenzüberschrei-

tender Handelsverkehr 

12 9,54 

6. Staats und Verfassung im Prozess der Internationalisierung 28 8,95 

7. Deutsches und europäisches Umwelt- und Planungsrecht, 

öffentliches Wirtschaftsrecht und Infrastrukturrecht 

26 9,19 

8. Internationales und europäisches Recht der Wirtschaftsbe-

ziehungen 

21 9,30 

9. Kriminalwissenschaften 52 8,23 

 
Gesamt 356 9,10 

Aus technischen Gründen konnten hier lediglich die Konten der Studenten abgefragt werden, die die 

Schwerpunktbereichsprüfung bestanden haben. In beiden Spalten (Anzahl der Kandidaten und Durch-

schnittsnote) konnten daher die Durchschnittsnoten bzw. Kandidaten nicht berücksichtigt werden, die die 

Schwerpunktbereichsprüfung (im ersten Versuch oder zweiten Versuch) nicht bestanden haben. Sollte das 

Verfahren jedoch im Wiederholungsversuch bestanden worden sein, so konnte diese Durchschnittsnote 

wiederum Berücksichtigung finden.  

Kandidaten Gesamt inkl. „nicht bestanden“: 386 (29 nicht bestanden; 1 endgültig nicht bestanden) 

 



Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 1,0 Prozent 

gut 11,1 Prozent 

vollbefriedigend 33,9 Prozent 

befriedigend 33,2 Prozent 

ausreichend 13,0 Prozent 

nicht bestanden 7,8 Prozent 

Hier konnten alle Prüflinge (auch diejenigen, die im ersten und zweiten Versuch nicht bestanden haben) 

Berücksichtigung finden. 

 
 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Leider kann der hiesige Fachbereich keine Angaben zu dem Unterschied zu den Ergebnissen der staatli-

chen Prüfung machen, da für den angegebenen Zeitraum keine Ergebnisse der staatlichen Pflichtfachprü-

fung der Bonner Absolventen vorliegen. Lediglich die Ergebnisse der Schwerpunktbereichsprüfung werden 

beim universitären Prüfungsamt erfasst. Die Gesamtstatistik (Abschluss Erste Prüfung) der Staatlichen 

Justizprüfungsämter umfasst zudem Ganzjahreszeiträume. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

eine häusliche Arbeit, die in der vorlesungsfreien Zeit zu erbringen ist;  

im Falle einer Seminararbeit mit anschließendem mündlichen Vortrag im Rahmen der Seminarveranstal-

tung 

sieben Abschlussklausuren aus dem Veranstaltungskatalog des gewählten Schwerpunktbereiches, wobei 

lediglich die fünf besten Klausuren in die Gesamtbewertung einfließen 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:  

Häusliche Arbeit:  lediglich in Einzelfällen anonymisiert 

Klausuren: hier wird eine Anonymisierung empfohlen; dies wird auch überwiegend so gehandhabt, ist 

jedoch nicht zwingend durch die Prüfungsordnung vorgeschrieben 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Ja, die Schwerpunktbereichsprüfung kann einmal wiederholt werden, wenn der erste Versuch in der Gänze 

nicht bestanden wurde. Dabei kann eine bereits bestandene Seminararbeit in den Wiederholungsversuch 

übertragen werden. 

Bestandene Klausuren können in ihrer Gesamtheit in den Wiederholungsversuch übertragen werden, um 

ausschließlich die nicht bestandenen Aufsichtsarbeiten zu wiederholen. Dabei darf der Gegenstand einer 

Wiederholungsklausur weder ganz noch teilweise mit demjenigen einer übertragenen Klausur identisch 

sein. Hingegen ist es im Rahmen des Veranstaltungsangebotes möglich, die im Wiederholungsversuch 

anzufertigenden Klausuren in anderen, dem Schwerpunktbereich zugehörigen Veranstaltungen als im 

ersten Versuch zu absolvieren. Es ist auch möglich, die komplette Prüfung neu – ggf. in einem anderen 

Schwerpunktbereich - zu absolvieren. 

 
Universität Bremen WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote 

1. Strafrecht und Kriminalpolitik in Europa 46 9,79 



2. Gesundheits- und Medizin-recht sowie Verbraucherschutz 38 8,24 

3. Europäisches und nationales 

Wirtschaftsrecht/BinnenmarktR 

28 7,21 

4. Arbeits- und Sozialrecht im internationalen und supra-

nationalen Kontext 

23 8,69 

5. Demokratie, Menschenrechte, Grundfreiheiten 12 7,06 

6. Umwelt-, Technik- und Wirtschaftsrecht 4 6,33 

7. Schwere Kriminalität 1 11,00 

8. Wirtschaft & Wettbewerb 1 7,00 

Gesamt 153 Befriedigend 

8,17 

 
 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 9,15 Prozent 

gut 11,76 Prozent 

vollbefriedigend 26,14 Prozent 

befriedigend 26,80 Prozent 

ausreichend 15,69 Prozent 

nicht bestanden 10,46 Prozent 

  
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: k.A. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: Hausarbeit und mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung Nur Hausarbeit 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung eine Wiederholung 
 

Technische Universität Dresden WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote 

1. Internationales Recht 6 8,5 

2. Wirtschaftsrecht 17 8,64 

3. Technologie- und Umweltrecht 0 0 

4. Grundlagen und Praxis des Strafrechts 11 8,67 

5. Rechtsgestaltung, Rechtsverfolgung und Streitbeilegung 0 0 

6. Recht und Rechtswissenschaft in interdisziplinärer Perspek-

tive 
1 10,3 

 
Gesamt 35 9,02 vollbefriedi-

gend 

 
Prozentuale Zuordnung zu den 

einzelnen Notenstufen 

  

sehr gut 5,7  Prozent  

gut 5,7 Prozent  



vollbefriedigend 31,4 Prozent  

befriedigend 22,9 Prozent  

ausreichend 20,0 Prozent  

nicht bestanden 14,3 Prozent  

  
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: Keine Angaben, da der Fakultät die 

Einzelergebnisse der staatlichen Pflichtfachprüfungen nicht vorliegen 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: eine studienbegleitende Prüfungsleistung (Seminiar); eine schriftliche Arbeit (Haus-

arbeit), eine mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: Nur eine schriftliche Arbeit (Hausarbeit) 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  
 
studienbegleitende Prüfungsleistung (Seminar) Ja, eine WH *) 

schriftliche Arbeit (Hausarbeit) Ja, zwei WH **) 

mündliche Prüfung Ja, zwei WH **) 

 
*) eine zweite WH war bis 31.12.2009  nur in besonders begründeten Ausnahmefällen auf schriftlichen 

Antrag hin möglich; Seminare wurde im WS 2008/09 nicht mehr abgelegt. 

**) nach neuem SächsHSG vom 10.12.2009 ist eine zweite WH zum nächstmöglichen Prüfungstermin 

ohne besondere Begründung möglich. 

 

Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf 

Die Schwerpunktbereichsprüfung wird immer nur 

im Sommersemester abgeschlossen  

SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Deutsches, Europäisches und Int. 

Privat- und Verfahrensrecht 

45 7,95 

2. Unternehmen und Märkte 42 8,47 

3. Arbeit und Unternehmen 18 8,73 

4. Strafrecht 33 6,50 

5. Öffentliches Recht 22 8,77 

6. Recht der Politik 7 7,14 

7. Internationales und Europäisches 

Recht 

10 5,97 

8. Steuerrecht 11 8,53 

 
Gesamt 188 7,88 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 2,13 Prozent 

gut 11,70 Prozent 

vollbefriedigend 28,27 Prozent 

befriedigend 28,27 Prozent 

ausreichend 21,28 Prozent 



nicht bestanden 7,44 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: Berücksichtigungszeitraum  

(SS 2009) 101 Kandidaten in der 

staatl. Prüfung 

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
genaue Punkteangaben des staatl. Teils sind 

nicht bekannt 

1.  Deutsches, Europäisches und Int. Privat- und Verfahrensrecht besser  

2. Wirtschaftsrecht / Immaterialgüterrecht besser 

3. Wirtschaftsrecht / Unternehmensrecht besser 

4. Wirtschaftsstrafrecht besser 

5. Öffentliches Wirtschafts- und Umweltrecht besser 

6. Recht der Politik besser 

7. Internationales und Europäisches Recht schlechter 

8. Steuerrecht besser 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Klausur (5 Stunden) – Wert 40 %  

Häusliche Arbeit (4 Wochen) – Wert 30 % 

mündliche Prüfung (Gruppenprüfung), 30 Min. je Kandidat – Wert 30 % 

Anonyme Durchführung der Prüfung:  
Klausur und Hausarbeit 
 
Wiederholungsmöglichkeiten:  
 
gesamte Schwerpunktbereichsprüfung, bei Anmeldung bis zum Ab-

schluss des 6. Fachsemesters (Freischuss) 

insgesamt 2 Wiederholungen 

möglich 

gesamte Schwerpunktbereichsprüfung, bei Anmeldung nach dem 6. 

Fachsemesters 

insgesamt 1 Wiederholung mög-

lich 

 
Die Wiederholung einzelner Teile ist nur möglich, wenn der Prüfling insgesamt durchgefallen ist. Dabei 

kann entweder die Note der Klausur, oder die der häuslichen Arbeit und mündlichen Prüfung stehengelas-

sen werden, soweit diese Prüfungsleistungen jeweils mindestens mit „ausreichend“ (4,00 Punkte) bewertet 

worden sind. 

Universität 

Erlangen-Nürnberg 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Wirtschaftsrecht 25 10,03 

2. Internationales und   Europäisches 

Recht 

26 10,17 

3. Unternehmens- und Arbeitsord-

nung 

13 9,03 

4. Grundlagen des Rechts 7 12,21 

5. Staat und Verwaltung 27 11,48 

6. Kriminalwissenschaft 35 11,08 

 
Gesamt 133 10,65 

 



 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 13 Prozent 

gut 26 Prozent 

vollbefriedigend 36 Prozent 

befriedigend 23 Prozent 

ausreichend 2 Prozent 

nicht bestanden 0 Prozent 

 
 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
 

1. Wirtschaftsrecht 2,49 besser 

2. Internationales und   Europäisches Recht 3,57 besser 

3. Unternehmens- und Arbeitsordnung 2,81 besser 

4. Grundlagen des Rechts 3,17 besser 

5. Staat und Verwaltung 3,72 besser 

6. Kriminalwissenschaft 3,89 besser 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Seminararbeit und mündliche Prüfung (beide Einzelnoten werden gemittelt) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: Nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Für beide Teile (Seminar und mündliche Prüfung) je 1 Wiederholung möglich 

 
Goethe-Universität / Frank-

furt/M. 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote 

1. Internationalisierung und Europäi-

sierung des Rechts 

79 10,92 

2. Unternehmen und Finanzen (Law 

and Finance) 

48 10,12 

3. Grundlagen des Rechts 20 12,32 

4. Steuerung durch Recht 38 9,48 

5. Arbeit, Soziales, Lebenslagen 62 10,35 

6. Kriminalwissenschaften 92 10,99 

 
Gesamt 339 10,37 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 6,3 Prozent 

gut 12,4 Prozent 

vollbefriedigend 60,1 Prozent 

befriedigend 15,5 Prozent 



ausreichend 0 Prozent 

nicht bestanden 5,7 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Die einzelnen Ergebnisse der staatl. Pflichtfachprüfung sind dem Prüfungsamt des Fachbereichs nicht bekannt 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Die unterschiedlichen Prüfungsformen für studienbegleitende Prüfungsleistungen werden nicht statistisch 

erfasst. 

Wurde die Prüfung ganz oder teilweise anonym durchgeführt? 

Nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten : 

Jede studienbegleitende Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden wie auch die abschließende 

wissenschaftliche Hausarbeit 

 
Universität: 

Frankfurt /Oder 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote (Angabe der 

genauen Punktzahl, z.B. 8,12) 

1.  Zivilrecht 9 7.55 

2. Strafrecht 22 8,76 

3. Wirtschaftsrecht (ZR) 6 7,36 

4. Wirtschaftsrecht (ZR) 2 8,08 

5. Staat und Verwaltung 2 8,83 

6. Internationales Recht (ZR) 6 8,17 

7. Internationales Recht (ÖR) 14 6,98 

8. Polnisches Recht 6 13,06 

9. Medienrecht 11 8,39 

 
Gesamt 78 Befriedigend 

(8,57) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut                                  5 6,41 Prozent 

gut                                          1 1,28 Prozent 

vollbefriedigend                 24 30,77  Prozent 

befriedigend                        29 37,18  Prozent 

ausreichend                         19 24,36  Prozent 

nicht bestanden                   -- --  Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: keine Angaben 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 



Hausarbeit                                                 1 

Vortrag                                                       1 

Klausur                                                      1 

mündliche Prüfung                                 1 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Hausarbeit 1 x,                                     Klausur 1 x,                      mündliche Prüfung 1 x 

 
Justus-Liebig-Universität 

Gießen 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Gestaltung und Verfahren im deutschen 

und internationalen Familien- und Erb-

recht 

23 Befriedigend (7,70 Punkte) 

2. Arbeitsrecht mit Sozialrecht 27 Vollbefriedigend (9,43 Punkte) 

3. Wirtschaftsrecht 43 Befriedigend (6,67 Punkte) 

4. Europäisierung und Internationalisie-

rung des Rechts 

26 Vollbefriedigend (9,04 Punkte) 

5. Planung, Umwelt, Wirtschaft, Verwal-

tung 

20 Befriedigend (8,46 Punkte) 

6. Strafjustiz und Kriminologie mit Teil-

schwerpunkt „Strafjustiz“ 

27 Befriedigend (8,89 Punkte) 

7. Strafjustiz und Kriminologie mit Teil-

schwerpunkt „Kriminologie“ 

60 Befriedigend (7,71 Punkte) 

 
Gesamt 226 Befriedigend (8,27 Punkte) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut ~ 6,19 Prozent 

gut ~ 11,95 Prozent 

vollbefriedigend ~ 24,78 Prozent 

befriedigend ~ 26,11 Prozent 

ausreichend ~ 20,35 Prozent 

nicht bestanden ~ 10,62 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

 

Keine Datensätze vorhanden 

 
 Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Hausarbeit (2/3 der SP, 20 % der EP) + mündliche Prüfung (1/3 der SP, 10 % der EP) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:  Hausarbeit 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung 

Bei Nichtbestehen ein Wiederholungsversuch; bei bestandenem Freiversuch ein Verbesserungsversuch; 



bei nicht bestandenem Freiversuch ein regulärer Versuch und, falls dieser nicht bestanden wird, ein Wie-

derholungsversuch. 

 
Georg-August-

Universität Göttingen 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandidaten  

1. Historische und philoso-

phische Grundlagen des Rechts 

15 10,76 

2. Wirtschafts- und Arbeits-

recht 

63 9,84 

3. Europäisches Privat- und 

Prozessrecht 

19 9,17 

4. Privates und Öffentliches 

Medienrecht 

35 9,56 

5. Internationales und Europäi-

sches öffentliches Recht 

22 10,61 

6. Kriminalwissenschaften 42 9,17 

 
Gesamt 196 9,74 

 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 1,53  Prozent 

gut 20,41 Prozent 

vollbefriedigend 41,84 Prozent 

befriedigend 26,53 Prozent 

ausreichend 9,69 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
Punkte besser oder schlechter als 

staatl. Prüfung 

(Vergleich zur Durchschnittsnote 

der Pflichtfachprüfung 2009: 7,30) 

1. Historische und philosophische Grundlagen des Rechts 3,46 Punkte besser 

2. Wirtschafts- und Arbeitsrecht 2,54 Punkte besser 

3. Europäisches Privat- und Prozessrecht 1,87 Punkte besser 

4. Privates und Öffentliches Medienrecht 2,26 Punkte besser 

5. Internationales und Europäisches öffentliches Recht 3,37 Punkte besser 

6. Kriminalwissenschaften 1,87 Punkte besser 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 

Hausarbeit  eine 

Vortrag  einer (Vortrag der Studienarbeit im Seminar) 



Klausur  vier 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: eine 

 
 
Ernst-Moritz-Arndt-

Universität Greifswald 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Recht der Wirtschaft 43 9,19 

2. Kriminologie und Strafrechtspflege 41 9,78 

3. Steuern 8 9,15 

4. EuropaR/Rechtsvergleichung 7 9,57 

5. Staat und Verwaltung 7 11,50 

Gesamt 106 9,59 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 10 Prozent 

gut 17 Prozent 

vollbefriedigend 24 Prozent 

befriedigend 33 Prozent 

ausreichend 16 Prozent 

nicht bestanden 0 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
 

1. Recht der Wirtschaft +1,55 

2. Kriminologie und Strafrechtspflege +2,90 

3. Steuern -1,05 

4. Europarecht/Rechtsvergleichung Noch keine Pflichtfachprüfung 

abgelegt  

5. Staat und Verwaltung +3,09 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

1 Studienarbeit mit Präsentation  

1 fünfstündige Klausur  

1 mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  

Bei Nichtbestehen im Freiversuch:  

Studienarbeit Ja (2) 



Klausur  (3. Wiederholung bei Härtefall 

möglich)  mündliche Prüfung 

Bei Nichtbestehen außerhalb des Freiversuchs:    

Studienarbeit Ja (1) 

 (2. Wiederholung bei Härtefall 

möglich) 

Klausur  

mündliche Prüfung 

Bei Bestehen im Freiversuch:  

Studienarbeit Wiederholung nur, wenn Prüfung 

insgesamt wiederholt wird. 

Klausur Ja (1) 

Mündliche Prüfung Ja (1)  

  
Universität:Halle WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandi-

daten 

Durchschnittsnote (Angabe 

der genauen Punktzahl, z.B. 8,12) 

1. Forensische Praxis 25 8,67 

2. Arbeits-, Sozial- und Verbraucher-

recht 

8 8,85 

3. Deutsches und Europäisches Wirt-

schaftsrecht 

4 10,3 

4. Kriminalwissenschaften 41 8,53 

5. Staat und Verwaltung 9 10,48 

6. Internationales, Transnationales und 

Europäisches Recht 

11 13,44 

  
Gesamt 98 vollbefriedigend  

(9,39) 

  
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 15,31 Prozent 

gut 14,28 Prozent 

vollbefriedigend 23,47 Prozent 

befriedigend 29,59 Prozent 

ausreichend 12,24 Prozent 

nicht bestanden 5,10 Prozent 

  
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Die gewünschten Zahlen liegen noch nicht vor.  

Die durchschnittliche Punktzahl der erfolgreichen Kandidaten der staatlichen Pflichtfachprüfung lag 

im Kalenderjahr 2008 bei 7,68 Punkten, die der erfolgreichen Kandidaten der Schwerpunktbereichs-

prüfung im hier abgefragten Zeitraum bei 9,82 Punkten. 

  
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 

1. Wissenschaftliche Prüfungsarbeit, Bearbeitungszeit: sechs Wochen; 



2. Mündliche Prüfung bestehend aus Verteidigung der Prüfungsarbeit und einem weiteren Prüfungs-

gespräch, das sich auf die Pflichtfächer des Schwerpunktbereichs und den Wahlbereich bezieht.  

  
Anonyme Durchführung der Prüfung: Nein 

  
Wiederholungsmöglichkeiten?: 

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: Ja, eine Wiederholungsmöglichkeit bei Nichtbestehen 

des Erstversuchs 

  
Universität: Hamburg WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

I: Europäische Rechtsgeschichte 10 8,38 

II: Familien-, Erb- und Zivilverfah-

rensrecht / Zivilverfahrensrecht 

48 8,43 

III: Arbeits-, Handels- und Gesell-

schaftsrecht / Arbeits-, Gesellschafts- 

und Handelsrecht 

47 8,50 

IV: Sozialrecht mit arbeitsrechtlichen 

Bezügen 

10 9,30 

V: Internationales und europäisches 

Privatrecht und Rechtsvergleichung 

18 8,48 

VI: Ökonomische Analyse des Rechts 9 10,36 

VII: Information und Kommunikati-

on 

91 8,34 

VIII: Planungs-, Wirtschaftsverwal-

tungs- und Umweltrecht 

23 8,69 

IX: Finanzverfassungs- und Steuer-

recht / Öffentliche Finanzordnung 

und Steuerrecht 

31 8,40 

X: Europarecht und Völkerrecht 55 9,15 

XI: Kriminalität und Kriminalitäts-

kontrolle 

64 7,93 

 
Gesamt 406 befriedigend 

8,72 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 0,49 Prozent 

gut 8,13 Prozent 

vollbefriedigend 32,27 Prozent 

befriedigend 44,58 Prozent 

ausreichend 13,79 Prozent 

nicht bestanden 0,74 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Die Statistik des Justizprüfungsamts für die Ergebnisse der staatlichen Pflichtfachprüfung liegt bislang nur 

für das Jahr 2008 vor. 



 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

1 vierwöchige Hausarbeit 

1 fünfstündige Klausur 

1 mündliche Prüfung (Dauer: mindestens 15 Minuten pro Prüfling) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:   

Nur Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Nur für einzelne Teile  

Hausarbeit: Einmal, sofern die Hausarbeit nicht mindestens mit der Punktzahl 4,0 bewertet wurde, § 11 

Abs. 4 SPO 

Klausur: Einmal, sofern die Klausur nicht mindestens mit der Punktzahl 3,0 bewertet wurde, § 12 Abs. 8 

SPO 

mündliche Prüfung: Einmal, sofern die Schwerpunktbereichsprüfung nach dem Ergebnis der mündlichen 

Prüfung insgesamt nicht bestanden ist, § 14 Abs. 10 SPO 

 
Bucerius Law School 
 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der  
Kandidaten 

Durchschnittsnote  

1. Schwerpunktbereich I: Europäisches 
und Internationales Recht 

16 11,14 

2.a Schwerpunktbereich IIa: Unter-
nehmen 

19 10,52 

2.b Schwerpunktbereich IIb: Steuern 7 11,51 
3. Schwerpunktbereich III: Wirtschaft, 
Arbeit und Soziales 

23 11,95 

4. Schwerpunktbereich IV: Wirtschaft, 
Medien und Verwaltung 

8 12,11 

5. Schwerpunktbereich V: Wirtschafts-
strafrecht 

12 11,70 

6. Schwerpunktbereich VI: Recht des 
internationalen Handels 

8 11,50 

Gesamt 93 Vollberfriedigend 
(11,49) 

  
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 
sehr gut 6 Prozent 
gut 45 Prozent 
vollbefriedigend 31 Prozent 
befriedigend 11 Prozent 
ausreichend 0 Prozent 
nicht bestanden 0 Prozent  
  
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 
Die Validität des Vergleichs Staatliche Prüfung % 
Schwerpunktbereichsprüfung leidet darunter, dass die Personen jahrgangsmäßig nicht dieselben sind. Das 
kann bei der verhältnismäßig geringen Zahl unserer Absolventen zu Verzerrungen führen. Im Kalenderjahr 
2009 betrug die Abweichung durchschnittlich nur 1,12 Punkte. Die Hochschulleitung wird die Entwicklung 
beobachten. Nach unseren bisherigen Beobachtung hat sich der Notendurchschnitt im staatlichen Examen 
verschlechtert. 

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
 

1. Rechtsentstehung und Rechtsverwirklichung 2,34 Punkte besser 

2. Arbeit, Unternehmen und Soziales  0,29 Punkte besser 

3. Europäische Binnenmärkte 1,44 Punkte besser 



4. Strafverfolgung und Strafverteidigung 2,19 Punkte besser 

5. Recht der internationalen Integration und Rechtsdurchsetzung 3,21 Punkte besser 

6. Wirtschaftsverwaltungsrecht und Infrastrukturverwaltung 2,14 Punkte besser 

  
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-
bereichsprüfung: 
Eine Studienarbeit 
Ein Vortrag zur Studienarbeit 
(Eine Aufsichtsarbeit bei Kandidaten nach SPPrO a. F.) 
Eine mündliche Prüfung 
  
Anonyme Durchführung der Prüfung:  Hausarbeit und Klausur  
  
Wiederholungsmöglichkeiten:  
Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung eine Wiederholungsprüfung; 
Bei einem Wiederholungsversuch kann das Ergebnis der Studienarbeit aus dem nicht bestandenen Ver-
such in den Wiederholungsversuch übernommen werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, sich inner-
halb eines Jahres nach dem bestandenen ersten Versuch zu einem Notenverbesserungsversuch zu melden. 

 
  
Leibniz Universität 

Hannover 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Rechtsentstehung und Rechtsver-

wirklichung 

36 9,7 

2. Arbeit, Unternehmen und Soziales 62 7,65 

3. Europäische Binnenmärkte 26 8,80 

4. Strafverfolgung und Strafverteidi-

gung 

22 9,55 

5. Recht der internationalen Integra-

tion und Rechtsdurchsetzung 

12 10,57 

6. Wirtschaftsverwaltungsrecht und 

Infrastrukturverwaltung 

10 9,5 

 
Gesamt 170 8,84 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 2,98 Prozent 

gut 18,45 Prozent 

vollbefriedigend 30,95 Prozent 

befriedigend 27,38 Prozent 

ausreichend 13,10 Prozent 

nicht bestanden 7,14 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
Punkte besser oder schlechter als 

staatl. Prüfung (7,36 Punkte) 

1. Rechtsentstehung und Rechtsverwirklichung 2,34 Punkte besser 

2. Arbeit, Unternehmen und Soziales 0,29 Punkte besser 

3. Europäische Binnenmärkte 1,44 Punkte besser 

4. Strafverfolgung und Strafverteidigung 2,19 Punkte besser 

5. Recht der internationalen Integration und Rechtsdurchsetzung 3,21 Punkte besser 



6. Wirtschaftsverwaltungsrecht und Infrastrukturverwaltung 2,14 Punkte besser 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

eine Studienarbeit 

einVortrag zur Studienarbeit 

(eine Aufsichtsarbeit bei Kandidaten nach SPPrO a.F.) 

eine mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:   

Hausarbeit und Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung eine Wiederholungsprüfung. 

Bei einem Wiederholungsversuch kann das Ergebnis der Studienarbeit aus dem nicht bestandenen Versuch 

in den Wiederholungsversuch übernommen werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, sich innerhalb 

eines Jahres nach dem bestandenen ersten Versuch zu einem Notenverbesserungsversuch zu melden. 

 
Universität Heidelberg WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Europäische Privatrechtsgeschichte 3 gut (11,5) 

2. Kriminalwissenschaften 34 vollbefriedigend (9,86) 

3. Deutsches und europäisches Ver-

waltungsrecht 

12 vollbefriedigend (10,49) 

4. Arbeits- und Sozialrecht 20 vollbefriedigend (8,58) 

5. a Steuerrecht 23 vollbefriedigend (10,81) 

5. b Unternehmensrecht 5 vollbefriedigend (10,79) 

6. Wirtschaftsrecht und Europarecht 25 vollbefriedigend (9,92) 

7. Zivilverfahrensrecht 13 vollbefriedigend (10,02) 

8 a Internationales Privat- und Ver-

fahrensrecht 

18 vollbefriedigend (10,30) 

8 b Völkerrecht 15 vollbefriedigend (10,61) 

 
Gesamt 168 vollbefriedigend 

(10,08) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 4,17 Prozent 

gut 25,00 Prozent 

vollbefriedigend 26,19 Prozent 

befriedigend 39,88 Prozent 

ausreichend 4,76 Prozent 

nicht bestanden 0,00 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: Nur für das SS 2009 (Frühjahrs-

termin) erfasst! 

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
Punkte besser oder schlechter als 

staatl. Prüfung 



1. Europäische Privatrechtsgeschichte (nur wenige Kandidaten!) + 6,97 

2. Kriminalwissenschaften + 2,57 

3. Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht + 2,32 

4. Arbeits- und Sozialrecht + 1,05 

5. a Steuerrecht + 3,15 

5. b Unternehmensrecht + 2,10 

6. Wirtschaftsrecht und Europarecht + 1,76 

7. Zivilverfahrensrecht + 3,14 

8 a Internationales Privat- und Verfahrensrecht + 2,82 

8 b Völkerrecht + 3,09 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Eine Studienarbeit 40% 

Eine Klausur 30% 

Eine mündliche Prüfung 30% 

 
Anonyme Durchführung  der Prüfung: 

Studienarbeit und Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Nur für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung eine Wiederholung.  

Zusätzlich: Freiversuch (8 Semester) und verbesserungsfähiger Versuch (10. Semester) 

 
Friedrich-Schiller-

Universität Jena 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Grundlagen des Rechts und der 

Rechtswissenschaft 

16 11,50 

2. Deutsches und Europäisches Wirt-

schaftsrecht 

49 9,84 

3. Deutsches und Europäisches Ar-

beits- und Sozialrecht 

37 9,27 

4. Deutsches und Europäisches Öf-

fentliches Recht 

18 9,68 

5. Kriminalwissenschaften 66 8,69 

6. Internationales Recht 11 10,6 

7. Zivilrechtsverfahren und Vertrags-

gestaltung 

- - 

 
Gesamt 197 Vollbefriedigend  

9,51 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 5,07 Prozent 

gut 20,30 Prozent 

vollbefriedigend 31,97 Prozent 



befriedigend 33,50 Prozent 

ausreichend 8,62 Prozent 

nicht bestanden 0,50  Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Ein Kohortenvergleich ist nicht möglich, da die Kandidaten der 

Schwerpunktbereichsprüfung nicht identisch mit den Kandidaten 

der staatlichen Pflichtfachprüfung sind. 

Die Durchschnittsgesamtnote in der staatlichen Pflichtfachprüfung:      

7,14 

Die Schwerpunktbereichsprüfung liegt damit um 2, 37 Punkte über 

der staatlichen Pflichtfachprüfung. 

Die Durchschnittsgesamtnote der 

Schwerpunktbereichs-prüfung in 

diesem Zeitraum: 

 

 

9,51 

 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Wissenschaftliche Arbeit 

Vortrag und mündliche Prüfung 

2 Vorlesungsabschlussklausuren (VAK) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Vorlesungsabschlussklausuren (VAK) 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  

Eine für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung. 

Bei VAK  besteht Austauschmöglichkeit; zwei von drei möglichen Klausuren sind als Prüfungsleistung ein-

zubringen. 

 
Universität: Kiel WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote (Angabe der 

genauen Punktzahl, z.B. 8,12) 

1.  Zivilrechtspflege 55 9,65 

2.  Kriminalwissenschaften 33 9,99 

3.  Staat und Verwaltung 15 8,97 

4.  Wirtschaftsrecht mit 

Schwerpunkt Arbeitsrecht 

14 6,55 

5. Wirtschaftsrecht mit 

Schwerpunkt Steuerrecht 

31 9,61 

6.  Wirtschafsrecht mit 

Schwerpunkt Kartell- und 

Urheberrecht 

18 8,34 

7.  Internationales Privatrecht 

und Rechtsvergleichung 

6 10,82 

8.  Völker- und Europarecht 27 9,26 

9.  Historische und Philosophi-

sche Grundlagen des Rechts 

14 11,95 

 



Gesamt 213 vollbefriedigend  

(9,47) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 11,27 Prozent 

gut 19,25 Prozent 

vollbefriedigend 27,70 Prozent 

befriedigend 21,60 Prozent 

ausreichend 14,55 Prozent 

nicht bestanden 5,63 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Bezeichnung des Schwerpunkts: 

1.  Zivilrechtspflege 

Diese Frage kann u. a. wegen des 

in Schleswig-Holstein fehlenden 

zeitlichen Zusammenhangs zwi-

schen SB-Prüfung und staatlicher 

Pflichtfachprüfung nicht beant-

wortet werden. Eine „Aufrechung“ 

der Ergebnisse wäre zudem nur 

für Kandidaten möglich, die beide 

Prüfungen bestanden haben. 

2.  Kriminalwissenschaften 

3.  Staat und Verwaltung 

4.  Wirtschaftsrecht mit Schwerpunkt Arbeitsrecht 

5.  Wirtschaftsrecht mit Schwerpunkt Steuerrecht 

6.  Wirtschaftsrecht mit Schwerpunkt Kartell- und Urheber-
recht 

7.  IPR 

8.  Völker- und Europarecht 

9.  Historische und philosophische Grundlagen des Rechts 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 

Hausarbeit (55 % der Note) 

Vortrag (15 % der Note) 

mündliche Prüfung (30 % der Note) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Hausarbeit 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung 

 
Universität zu Köln WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandida-

ten 

Durchschnittsnote  

(zu Gesamtbewertung zusammen-

gefasst entsprechend § 17 II 

JAG NRW) 

1. Unternehmensrecht 79 9,39 



2. Rechtspflege und Notariat 83 8,12 

3. Geistiges Eigentum und Wettbe-

werb 

60 9,01 

4. Bank-, Kapitalmarkt und Versi-

cherungsrecht  

22 9,9 

5. Arbeits-, Sozialversicherungs-, 

Versicherungs-, Medizin- und Ge-

sundheitsrecht 

63 9,23 

6. Internationales Privat-, Wirt-

schafts- und Verfahrensrecht 

49 8,76 

7. Privatrechtsgeschichte und Privat-

rechtsvergleichung  

2 8,2 

8./9. Staat und Verwaltung  32 8,49 

10. Völker- und Europarecht 110 8,19 

11. Steuerrecht und Bilanzrecht 24 9,54 

12. Religion, Kultur und Recht 18 8,39 

13. Medien- und Kommunikations-

recht 

49 9,1 

14. Kriminologie, Jugendkriminal-

recht, Strafvollzug 

167 9,46 

15. Internationales Strafrecht, Straf-

verfahren, praxisrelevante Gebiete 

des Strafrechts 

36 9,98 

16. Gemeinsame Studiengänge der 

Fakultät mit ausländischen Hoch-

schulen  

16 9,54 

 
Gesamt 810 

 

9,0 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 5,47 Prozent 

gut 15,55 Prozent 

vollbefriedigend 25,03 Prozent 

befriedigend 34,87 Prozent 

ausreichend 19,08 Prozent 

nicht bestanden Im fraglichen Zeitraum haben 2 Kandidaten die SPB-Prüfung 

endgültig nicht bestanden, sie gehen in die obigen Prozentzah-

len der Notenverteilung (100%) nicht ein  

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Diese Abfrage ist nicht Gegenstand des Beschlusses. Die Daten sind für Köln auch nicht zu ermitteln. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 



Seminararbeit (häusliche Arbeit nach § 28 Abs. 3 JAG NRW) :  1 

Seminarvortrag, gemeinsam mit häuslicher Arbeit benotet:  1  

Aufsichtsarbeiten:  3  

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:  

Schwerpunktseminararbeit: Nein 

Seminarvortrag: Nein 

Aufsichtsarbeiten: Nein  

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

für einzelne Teile:  

Schwerpunktbereichsseminarprüfung (häusliche Arbeit plus Vortrag): Ja, 1 

Aufsichtsarbeiten: Ja, insgesamt stehen 6 Versuche zur Verfügung, aus denen 3 gewertet werden . 

 
Universität Konstanz WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

 
1. Rechtliche Grundlagen Inter-

nationaler Wirtschaftstätigkeit 

81 10,15 Punkte 

2. Arbeits- und Sozialrecht 8 9,62 Punkte 

3. Rechtsgestaltung, Rechtsbe-ratung 

und Rechtsdurchsetzung 

49 8,88 Punkte 

4. Umwelt- und Planungsrecht sowie 

öffentl. Wirtschaftsrecht 

23 9,81 Punkte 

5. Recht und Praxis strafrechtl. Berufe 

mit europäischen und internationalen 

Bezügen 

40 7,93 Punkte 

Gesamt 201 9,28 Punkte 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 7,96 Prozent 

gut 16,92 Prozent 

vollbefriedigend 29,35 Prozent 

befriedigend 25,37 Prozent 

ausreichend 19,4 Prozent 

nicht bestanden 1,0 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: Nicht bekannt 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Eine Hausarbeit 

Ein Vortrag und Disputation 

Eine Klausur 

Eine mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:  



Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  

Hausarbeit, Vortrag und Disputation 1 Wiederholungsmöglichkeit 

Vortag alleine; keine Wiederholungsmöglichkeit 

Klausur und mündliche Prüfung 1 Wiederholungsmöglichkeit 

mündliche Prüfung alleine; keine Wiederholungsmöglichkeit 

 
Universität Leipzig, Juristenfakultät WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote  

1. Grundlagen des Rechts  

1. Zweig: Theorie und Soziologie des Rechts 

2. Zweig: Rechts- und Verfassungsgeschichte 

3. Zweig: Kirchen- und Staatskirchenrecht 

 

0 

5 

1 

 

0 

14,14 

                  8,67 

2. Staats- und Kommunalverwaltung 3 12,89 

3. Internationales und Europäisches  Recht 

1. Zweig: Internationaler und europäischer 

Privatrechtsverkehr 

2. Zweig: Europarecht, Völkerrecht, 

Menschenrechte 

 

 

15 

 

16 

 

 

10,01 

 

11,53 

4. Bank- und Kapitalmarktrecht 10 10,47 

5. Kriminalwissenschaften 23 9,66 

6. Medien- und Informationsrecht 11 10,70 

7. Rechtsberatung - Rechtsgestaltung – 

Rechtsdurchsetzung 

16 10,63 

8. 8. Unternehmen - Arbeit - Steuern,  

1. Zweig: Unternehmen 

2. Zweig: Arbeit 

3. Zweig: Steuern 

 

6 

18 

4 

 

11,00 

10,70 

10,08 

 
Gesamt 128 Vollbefriedigend 

 (10,88) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 14,84 Prozent 

gut 25,00 Prozent 

vollbefriedigend 34,38 Prozent 

befriedigend 18,75 Prozent 

ausreichend 7,03 Prozent 

nicht bestanden 0,00 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Durchschnittsergebnis der bestandenen staatlichen Pflichtfachprü-

fung der Prüfungsdurchgänge 2008/2 und 2009/1 mit insgesamt 159 

Teilnehmern : 

Schwerpunktbereichsprüfung ist  

3,66 besser  

als staatl.  Pflichtfachprüfung 



7,22 Punkte 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

1 Studienarbeit (8 Wochen Bearbeitungszeit) 

1 Klausur  

(Im Schwerpunktbereich Rechtsberatung – Rechtsgestaltung – Rechtsdurchsetzung wird die Klausur durch 

eine mdl. Prüfung ersetzt.) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Nur Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Studienarbeit 2 x; Klausur 1 x, mündliche Prüfung 1 x; 

Eine Wiederholung ist nur bei ungenügenden oder mangelhaften Leistungen möglich.  
 
Hat der Student Prüfungsleistungen im Rahmen der Freiversuchsregelung erbracht, die mit der Note 

„mangelhaft“ bewertet wurden, gelten diese als nicht unternommen, wenn sich der Prüfungskandidat für 

eine Wiederholungsprüfung anmeldet. Bestandene Freiversuchsleistungen können zum Zweck der Noten-

verbesserung einmal wiederholt werden.  

 
Johannes Gutenberg 

Universität Mainz 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandidaten 

(ohne Kandidaten in der 

Notenverbesserung) 

Durchschnittsnote  

1. Frankreichsmodell 18 10,86 

2. Gesellschafts- und Kapital-

marktrecht 
49 7,11 

3. Internationales Privat- und 

Verfahrensrecht 
78 7,43 

4. Medienrecht 50 7,29 

5. Methodik und Geschichte 

des Rechts 
14 7,89 

6. Wirtschaft und Verwaltung 

II 
16 5,50 

7. Deutsches und europäisches 

Arbeitsrecht 
31 5,68 

8. Europäisches und deutsches 

Kartell- und Wettbewerbsrecht 
24 7,03 

9. Familien- und Erbrecht 77 5,67 

10. Internationales Öffentliches 

Recht 
27 8,39 

11. Kulturrecht 12 6,00 

12. Steuerrecht 27 6,33 



13. Wirtschaft und Verwaltung 

I 
9 5,17 

14. Strafrechtspflege 84 6,93 

15. Kriminologie 41 6,45 

16. Strafverteidigung 43 6,57 

 
Gesamt 309 7,38 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen (ohne Kandidaten in der Noten-

verbesserung) 

sehr gut 1,29% 

gut 12,30% 

vollbefriedigend 22,98% 

befriedigend 28,16% 

ausreichend 20,39% 

nicht bestanden 14,89% 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prü-

fung: 

wird nicht erhoben 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 

Klausur: 2 zu je drei Stunden 

mündliche Prüfung :1 zu 15 Minuten 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Klausur:  Ja 

Mündliche Prüfung: Nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: Ja (1 Wiederholungsversuch 

 
Universität: Mannheim WS 2007/2008 und SS 2008 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. SPB 1 Unternehmensrecht 29 8,71 

2. SPB 2 Versicherungs- u. Bankrecht 14 9,21 

3. SPB 3 Handels-, Wettbewerbs- u. 

Immaterialgüterrecht 

11 7,75 

4. SBP 4 Öffentliches Wirtschafts-

recht 

21 9,11 

5. SPB 5 Steuerrecht 9 9,59 

6. SPB 6 Wirtschafts-, Umwelt- u. 

Steuerstrafrecht 

19 9,39 

7. SPB 7 Medizin- u. Gesundheits-

recht 

24 8,97 

 



Gesamt 127 befriedigend  

(8,96) 

 
sehr gut 1,8 Prozent  

gut 9,1 Prozent  

vollbefriedigend 22,6 Prozent  

befriedigend 34,8 Prozent  

ausreichend 9,1 Prozent  

nicht bestanden 22,6 Prozent  

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: Keine Angabe möglich 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Studienarbeit mit einer Bearbeitungszeit von vier Wochen 

schriftliche Aufsichtsarbeit mit einer Bearbeitungszeit von fünf Stunden 

mündliche Prüfung von etwa fünfzehn Minuten 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:  

Aufsichtsarbeit Ja (seit HS 2008) 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: 1x plus Freiversuch, durch Wiederholung der Studienarbeit 

einerseits und/oder der Klausur und der mdl. Prüfung andererseits 

 
Universität Marburg WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten  

1. Recht der Privatperson 47 10,74 

2. Recht des Unternehmens 76 11,49 

3. Medizin- und Pharmarecht 41 10,55 

4. Staat und Wirtschaft 19 11,21 

5. Völker- und Europarecht 24 11,77 

6. Nationale und internationale Straf-

rechtspflege 

47 9,66 

 
Gesamt 254 10,87 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 9,84 Prozent 

gut 29,53 Prozent 

vollbefriedigend 40,16 Prozent 

befriedigend 17,32 Prozent 

ausreichend 3,15 Prozent 

nicht bestanden 0 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: Keine Vergleichszahlen 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-



bereichsprüfung: 

1 Hausarbeit 

4 Klausuren 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung : 

Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Ja, für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung 

 
Universität:  

LMU München  

WS 2008/2009 und SS 2009 

 

 
Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote (Angabe der 

genauen Punktzahl, z.B. 8,12) 

1. Grundlagen der Rechtswissen-

schaften 

26 8,36 

2. Strafjustiz, Strafverteidigung, 

Prävention 

177 10,10 

3. Wettbewerbsrecht, Geistiges Ei-

gentum und Medienrecht 

80 9,92 

4. Unternehmensrecht: Gesell-

schafts-/Kapitalmarkt-/ und Insol-

venzrecht 

49 8,85 

5. Unternehmensrecht: Arbeits- und 

Sozialrecht 

13 8,72 

6. Unternehmensrecht: Innerstaat-

liches, Internationales und Europäi-

sches Strafrecht 

33 9,41 

7. Internationales, Europäisches 

und Ausländisches Privat- und Ver-

fahrensrecht 

54 10,41 

8. Öffentliches Wirtschaftsrecht in 

Deutschland und Europa 

6 11,42 

9. Europäisches und Internationales 

Öffentliches Recht 

46 11,35 

 
Gesamt 484 9,83 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut  5,2 Prozent  

gut  21,5 Prozent  

vollbefriedigend  40,8 Prozent  

befriedigend  25,5 Prozent  

ausreichend  6 Prozent  



nicht bestanden  1 Prozent  

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Diese Angabe ist nicht möglich 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 

Alte Prüfungsordnung: 

2 Klausuren (je 120 Minuten) 

1 Seminararbeit (4 Wochen Bearbeitungszeit) 

1 mündliche Prüfung (30 min; 50% der JUP-Note) 

Neue Prüfungsordnung (seit Oktober 2007) 

1 Seminararbeit (6 Wochen Bearbeitungszeit) 

1 Klausur (300 Minuten) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Klausur 120 min: Ja 

Klausur 300 min: Ja 

Seminararbeit: Nein 

Mündliche Prüfung: Nein 

Wiederholungsmöglichkeiten: 

Jede nicht bestandene Prüfungsleistung ist EINMAL wiederholbar. 

Im Rahmen des Freischusses darf die 300 min Klausur bzw. die mdl. Prüfung (alte PO) auch einmal 

verbessert werden. 

 
WWU Münster WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Wirtschaft und Unternehmen 87 8,782 

2. Arbeit und Soziales 19 8,929 

3. Informations-, Telekommunikati-

ons- und Medienrecht 

61 8,388 
 

4. Internationales Recht - Europäi-

sches Recht - Internationales Privat-

recht 

79 9,337 

5. Rechtsgestaltung und Streitbeile-

gung 

103 9,097 

6. Staat und Verwaltung 31 9,011 

7. Kriminalwissenschaften 99 8,371 

8. Steuerrecht 59 9,131 

 
Gesamt 538 befriedigend  

(8,860) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 0,74 Prozent 



gut 11,52 Prozent 

vollbefriedigend 36,99 Prozent 

befriedigend 36,25 Prozent 

ausreichend 11,90 Prozent 

nicht bestanden 2,6 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: k. A. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

- Eine häusliche Arbeit im Rahmen eines mindestens zweistündigen Seminars mit Vortrag und anschlie-

ßender Diskussion 

- Semesterabschlussklausur oder häusliche Arbeit mit Vortrag aus einer zweistündigen Lehrveranstaltung 

über die Grundlagen des Rechts 

-  Semesterabschlussklausuren aus Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen im Umfang von 12 SWS 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: Klausuren 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  

Wiederholungsmöglichkeit für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: Ja, für Studierende, die die 

Schwerpunktbereichsprüfung an einer anderen Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes einma-

lig nicht bestanden haben. 

Wiederholungsmöglichkeit für Teilprüfungen: Ja, bei Nichtbestehen der Schwerpunktbereichsprüfung 

einmalige Wiederholung aller Teilprüfungen möglich, die schlechter als mit 4 Punkten bewertet wurden. 

 
Universität Osnabrück WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten 
1
 Durchschnittsnote 

2
 

1. Europ. u. Intern. Privatrecht u. 

seine historischen Grundlagen 

 

9 

 

8,11 

 

2. Deutsches u. Europ. Gesellschafts-, 

Kapitalmarkt- und Arbeitsrecht 

 

27 

 

9,16 

 

3. Deutsches u. Europ. Recht des 

Wettbewerbs und des geistigen Ei-

gentums 

 

21 

 

9,80 

4. Europ. Öffentliches Recht u. seine 

Grundlagen 

 

17 

 

9,61 

5. Deutsches und Europ. Recht der 

öffentlichen Güter u. Dienstleistun-

gen 

 

17 

 

9,98 

6. Deutsches u. Europ. Steuerrecht  

13 

 

10,28 

7. Deutsches u. Europ. Wirtschafts-

strafrecht 

 

28 

 

7,67 

8. Rechtspflege, Rechtsberatung u. 

Rechtsgestaltung 

 

20 

 

8,53 



Gesamt 152 9,08 

1 Kandidaten wurden auch dann nur „einfach“ gezählt, wenn sie die Prüfung wegen Nichtbestehens oder zur 
Notenverbesserung während des Berichtszeitraumes ein zweites Mal abgelegt haben. 

2 Kandidaten, die während des Berichtszeitraumes endgültig durchgefallen sind oder aber nur ihren ersten 
Versuch nicht bestanden haben und ihren zweiten Versuch – voraussichtlich – im WiSe 2009/10 oder 
später wahrnehmen werden, sind für die Durchschnittsnote mit 0 Punkten gewertet worden (2mal im 
SP1, 1mal im SP 2, 1mal im SP 3, 3mal im SP 7, 2mal im SP 8). Bedingt wird dies durch die Vorgaben der 
SchwerpunktbereichsPO. Zudem können auch die im staatlichen Teil durchgefallenen Kandidaten nur 
mit 0 Punkten Berücksichtigung finden. Im Fall eines Versuchs zur Notenverbesserung ist nur das besse-
re von beiden Ergebnissen berücksichtigt worden. Im Fall einer Notenverbesserung im Anschluss an den 
Berichtszeitraum bleibt diese unberücksichtigt; es wird nur das erste, im Berichtszeitraum liegende Er-
gebnis berücksichtigt. 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 1,31 % 

gut 26,31 % 

vollbefriedigend 30,26 % 

befriedigend 27,63 % 

ausreichend 8,55 % 

nicht bestanden 5,92 % 

 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
Punkte besser oder schlechter als 

staatl. Prüfung
3
 

1. Europ. u. Intern. Privatrecht u. seine historischen Grundlagen 2,43 Punkte besser 

2. Deutsches u. Europ. Gesellschafts-, Kapitalmarkt- und Arbeits-

recht 

 

1,62 Punkte besser 

3. Deutsches u. Europ. Recht des Wettbewerbs und des geistigen 

Eigentums 

 

1,65 Punkte besser 

4. Europ. Öffentliches Recht u. seine Grundlagen 1,78 Punkte besser 

5. Deutsches und Europ. Recht der öffentlichen Güter und Dienstleis-

tungen 

 

3,19 Punkte besser 

6. Deutsches u. Europ. Steuerrecht 4,94 Punkte besser 

7. Deutsches u. Europ. Wirtschaftsstrafrecht 0,84 Punkte besser 

8. Rechtspflege, Rechtsberatung u. Rechtsgestaltung 1,30 Punkte besser 

3 Im staatlichen Teil durchgefallene Kandidaten wurden mit 0 Punkten gewertet (s. bereits Fn.2). 
Die Stichprobengröße zur Ermittlung der Notenabweichung zw. universitärem und staatlichem Prüfungs-
teil differierte je nach Schwerpunkt. Z.B. konnten im SP 1 nur die Ergebnisse von 7 Kandidaten, die nicht 
nur im Berichtszeitraum die Schwerpunktbereichsprüfung, sondern vorher, währenddessen oder nachher 
ebenso schon die staatliche Prüfung abgelegt haben, zugrunde gelegt werden. Demgegenüber die größte 
Stichprobe lag mit 17 Kandidaten für den SP 2 vor. 
 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Studienarbeit 

Präsentation der Studienarbeit (unselbständiger Teil der Benotung der Studienarbeit) 

Mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: Nein 

 



Wiederholungsmöglichkeiten: 

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: Ja 

1 x zur Notenverbesserung oder im Falle des Nichtbestehens  

Studienarbeit: 

Im Falle des Nichtbestehens kann die bestandene Studienarbeit im Wiederholungsversuch angerechnet 

werden 

 
Universität Passau WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der 

Kandidaten 

Durchschnittsnote 

Schwerpunkte bis WS 2006/07   

1. Grundlagen des Rechts und des Staates 1 13,50 

2. Internationale Dimensionen des Rechts 4 8,83 

3. Kriminalrechtspflege 9 10,28 

4. Arbeit und soziale Sicherung ./. ./. 

5. Gesellschafts-, Kapitalmarkt- und Steuerrecht 11 8,51 

6. Informations- und Kommunikationsrecht in 

der Verwaltung 

2 10,41 

7. Zivilrechtspflege 1 8,66 

8. Auslandsstudium ./. ./. 

Schwerpunkte ab SS 2007   

1. Grundlagen und inter-nationale Dimensionen 

des Rechts I 

8 12,06 

2. Grundlagen und inter-nationale Dimensionen 

des Rechts II 

13 10,88 

3. Grundlagen und inter-nationale Dimensionen 

des Rechts III 

4 8,90 

4. Grundlagen und inter-nationale Dimensionen 

des Rechts  IV – Ausländisches Recht 

21 14,40 

5. Staat, Information und Kommunikation I 19 11,21 

6. Staat, Information und Kommunikation II 6 11,65 

7. Staat, Information und Kommunikation III 3 10,90 

8. Staat, Information und Kommunikation IV 6 11,70 

9. Recht der Wirtschaft I 10 10,87 

10. Recht der Wirtschaft II 23 11,20 

11. Recht der Wirtschaft III 2 12,50 

12. Recht der Wirtschaft IV 9 10,68 

13. Zivil- und Strafrechtspflege I 46 11,66 

14. Zivil- und Strafrechtspflege II 6 10,88 

15. Zivil- und Strafrechtspflege III 3 9,36 

16. Zivil- und Strafrechtspflege IV ./. ./. 

Gesamt 207 11,32 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 14,97 Prozent 

gut 34,78 Prozent 



vollbefriedigend 32,85 Prozent 

befriedigend 15,94 Prozent 

ausreichend 1,44 Prozent 

nicht bestanden ./. Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staat-

lichen Prüfung: 

k.A. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 1x Klausur, 1x Seminar mit Seminararbeit, 1x Mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: Nur die Klausur wurde anonym durchgeführt 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: Einmal für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung 

 

 
Universität Potsdam WiSe 2008/2009 und SoSe 2009 

Bezeichnung des Schwerpunktbereiches 
sowie des Wahlbereiches (Wb): 
 

Anzahl der 
Kandidaten 

Durchschnittsnote 

SPB 1 
Zivilrechtspflege und Internationales Privat- und 
Verfahrensrecht 

 25 6,12 

Wb aa) Zivilrechtspflege 11 3,35 
Wb bb)Europäisches und Internationales 
  Privat- und Verfahrensrecht 

14 8,88 

SPB 2   [ALT] 
Privates Wirtschaftsrecht 

 22 8,54 

Wb aa)Arbeits- und Gesellschaftsrecht  14 10,07 
Wb bb)Medienrecht 8 7,00 
SPB 2   [NEU] 
Medien – Wirtschaft – Steuern 

 4 8,43 

Wb aa) Gesellschafts- und Steuerrecht  1 8,55 
Wb bb) Medienrecht  3 8,31 
SPB 3 
Wirtschafts-, Steuer- und Umweltstraf-
recht 

 33 5,89 

Wb aa) Bestrafungspraxis  13 4,90 
Wb bb) Strafrechtspraxis  20 6,88 
SPB 4 
Staat – Wirtschaft – Verwaltung 

 5 6,78 

Wb aa) Staat und Verwaltung  4 6,65 
Wb bb) Öffentliches Wirtschaftsrecht  1 6,90 
SPB 5 
Internationales Recht 

 25 8,81 

Wb aa) Völkerrecht  25 8,81 
Wb bb) Europäisches und Internationales 
            Privat- und Verfahrensrecht 

 ___ ___ 

SPB 6 
Grundlagen des Rechts 

 10 9,97 

Wb aa) Deutsche und Europäische 
                Rechtsgeschichte  

 7 9,07 

Wb bb) Rechts- und Staatsphilosophie 
                 sowie Rechtstheorie 

 2 8,73 

Wb cc) Kirchenrecht, kirchliche  
          Rechtsgeschichte und Staatskirchen 
                recht 

 1 12,10 

SPB 7 
Französisches Recht 

 26 11,38 

 
Gesamt  150 8,24 



 "Befriedigend" 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut  2,67 % ( 4 Kandidaten) 

gut  20,00 % ( 30 Kandidaten) 

vollbefriedigend  22,00 % ( 33 Kandidaten) 

befriedigend  29,33 % ( 44 Kandidaten) 

ausreichend  11,33 % ( 17 Kandidaten) 

nicht bestanden  14,67 % ( 22 Kandidaten) 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Derartige Vergleichserhebungen sind nicht möglich, da die hierfür notwendigen Vergleichs-Daten der 

Staatlichen Pflichtfachprüfung nicht vorliegen. 

Bezeichnung des Schwerpunktbereiches: 
k. A 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

1. Prüfungsleistung: Hausarbeit mit Vortrag 

2. Prüfungsleistung: Klausur 

3. Prüfungsleistung: mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Hausarbeit und Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung eine Wiederholungsmöglichkeit 

 
Universität Regensburg WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Grundlagen der modernen Rechtsordnung 28 9,45 

2. Gesellschafts-, Handels- und Steuerrecht 24 8,66 

3. Arbeit und Kapital im Unternehmen 15 9,17 

4. Recht der Arbeit und der sozialen Sicherheit 9 9,00 

5. Steuer- und Sozialrecht 11 8,27 

6. Unternehmenssanierung 21 9,92 

7. Deutsches, Europäisches und Internationales 

Privat- und Zivilverfahrensrecht 

32 9,57 

8. Strafrecht in der modernen Gesellschaft: 

Internationalisierung, Kriminologie, Forensik 

50 9,32 

9. Recht der Informationsgesellschaft 47 9,30 

10. Mittel- und Osteuropa im Prozess der Euro-

päischen Integration 

13 9,82 

2. neu: Unternehmensrecht   

Modul: Gesellschafts- und Steuerrecht 2 8,83 

Modul: Gesellschafts- und Arbeitsrecht 1 10,00 

Modul: Gesellschaftsrecht und Unternehmens-

sanierung 

7 11,40 

4. neu: Gesundheits- und Medizinrecht 8 8,14 



8. neu: Europäisches und internationales Recht 3 8,27 

 
Gesamt 271 9,27 

(vollbefriedigend) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 1,11 Prozent 

gut 5,54 Prozent 

vollbefriedigend 31,73 Prozent 

befriedigend 47,97 Prozent 

ausreichend 13,65 Prozent 

nicht bestanden 0,00 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
 

1. Grundlagen der modernen Rechtsordnung Daten werden nur mit „bestanden“ 

und  

„nicht bestanden“ 

geliefert! 

2. Gesellschafts-, Handels- und Steuerrecht  

3. Arbeit und Kapital im Unternehmen 

4. Recht der Arbeit und der sozialen Sicherheit 

5. Steuer- und Sozialrecht 

6. Unternehmenssanierung 

7. Deutsches, Europäisches und Internationales Privat- und Zivilverfahrensrecht 

8. Strafrecht in der modernen Gesellschaft: Internationalisierung, Kriminologie, Fo-

rensik 

9. Recht der Informationsgesellschaft 

10. Mittel- und Osteuropa im Prozess der Europäischen Integration 

2 neu: Unternehmensrecht 

Modul: Gesellschafts- und Steuerrecht 

Modul: Gesellschafts- und Arbeitsrecht 

Modul: Gesellschaftsrecht und Unternehmenssanierung 

4. neu: Gesundheits- und Medizinrecht 

8 neu: Europäisches und internationales Recht 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

Vorbereitendes Seminar 

Studienarbeit 

mündliche Präsentation der Studienarbeit (Seminarvortrag) 

mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung des Seminars: Nein 

 
Universität Rostock WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote (Angabe der 

genauen Punktzahl, z.B. 8,12) 

 WS 2008-09/SS 2009 WS 2008-09/SS 2009 

  SP 1 

Rechtsberatung 

7/7 10,42/10,02 

SP 2 

Strafverteidigung 

20/18 6,75/6,45 



SP 3 

Internationales Wirtschafts-

recht und Rechtssprache 

2/2 9.14/7,70 

SP 4 

Recht der KMU 

10/17 7,26/7,70 

SP 5 

Umwelt und Planung 

5/3 8,93/8,51 

SP 6 

Kommunikationsrecht 

17/8 6,26/7,76 

 
Gesamt 116 8,07 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 0,00  Prozent 

gut 6,89  Prozent 

vollbefriedigend 25,00 Prozent 

befriedigend 31,89  Prozent 

ausreichend 27,58  Prozent 

nicht bestanden 8,62  Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Diese Zahlen liegen der Fakultät nicht vor, da eine entsprechende Statistik seitens des Landesjustiz-

prüfungsamtes (das über die Staatsexamensergebnisse verfügt) nicht zur Verfügung gestellt wird. 

Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 

1 Klausur 

 1 schriftliche Studienarbeit mit Kolloquium 

1 mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Ja,Klausur 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung Freiversuch plus zwei weitere 

Prüfungen 

 
Universität des Saarlandes WS 2008/2009 und SoSe 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

WS 2008/2009 WS 2008/2009 

SoSe 2009 SoSe 2009 

1. Deutsches und internationales Ver-

trags- und Wirtschaftsrecht 

12 7,49 

11 8,40 

2. Deutsches und internationales 

Steuerrecht 

11 10,31 

9 10,18 

3. Deutsches und europäisches Ar- 26 6,8 



beits- und Sozialrecht 34 7,52 

4. Internationales Recht, Europarecht 

und Menschenrechtsschutz 

9 8,57 

18 7,15 

5. Deutsches und internationales 

Informations- und Medienrecht 

10 7,23 

17 7,96 

6. Französisches Recht 4 8,68 

1 15,64 

 
 
Gesamt 72 7,84 

90 7,82 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

 WS 2008/2009 SoSe 2009 

sehr gut 4,17 Prozent 2,22 Prozent 

gut 6,94 Prozent 10,00 Prozent 

vollbefriedigend 19,44 Prozent 21,11Prozent 

befriedigend 36,11 Prozent 41,11 Prozent 

ausreichend 27,78 Prozent 21,11 Prozent 

nicht bestanden 5,56 Prozent 4,44 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Hierzu sind keine Angaben möglich, da das Landesprüfungsamt uns die Ergebnisse der Pflichtfachprüfung 

der einzelnen Kandidaten und Kandidatinnen nicht mitteilt. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

2 Aufsichtsarbeiten und eine mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

z.B. Hausarbeit  k. A. 

z.B. Vortrag k. A. 

z.B. Klausur ja 

z.B. mündliche Prüfung nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung gibt es zwei Versuche, jedoch keinen Verbesserungsversuch 

 
Universität: Trier WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwer-

punkts: 

Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote (Angabe der 

genauen Punktzahl, z.B. 8,12) 

1. Grundlagen der europäischen 
Rechtsentwicklung 

5 vollbefriedigend 
9,96 

2. Unternehmensrecht 32 befriedigend 
7,52 

3. Arbeits- und Sozialrecht 28 vollbefriedigend 
9,46 



4. Wirtschaftsstrafrecht, Kri-
minologie und Europäisches 
Strafrecht mit ihren materiell- 
und verfahrensrechtlichen 
Grundlagen 

 
71 

 
ausreichend 

5,46 

5. Umwelt- und Technikrecht 9 befriedigend 
8,20 

6. Europäisches und internati-
onales Recht 

31 vollbefriedigend 
9,28 

7. Deutsches und Internationa-
les Steuerrecht 

81 befriedigend 
6,98 

 
Gesamt = (Freiversuch, 
1. Versuch, Wiederholer und 
Notenverbesserer aus H 08 und 
F 09) 

 
257 

Angabe der Notenstufe 
befriedigend 

(Angabe der Punktzahl) 
7,28 Punkte 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 3,11 Prozent 

gut 15,56 Prozent 

vollbefriedigend 23,74 Prozent 

befriedigend 25,29 Prozent 

ausreichend 10,51 Prozent 

nicht bestanden 21,79 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Keine Angaben möglich  

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwer-

punktbereichsprüfung: 

z.B. Hausarbeit 

z.B. Vortrag 

z.B. Klausur 

z.B. mündliche Prüfung 

etc. 

1 Prüfungsseminar + 1 Klausur (fünfstündig) + mündliche Prüfung für die SPB: 1,2, 3, 5, 6 

2 Klausuren (jeweils fünfstündig) + mündliche Prüfung für die SPB 4 und 7 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Klausuren 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung 1 Wiederholung 

*ein nicht bestandener Freiversuch gilt als nicht unternommen u. U. 2* 

**Bei einem Scheitern der SPB-Prüfung aufgrund des Ergeb-

nisses der mdl. Prüfung ist nur die mdl. Prüfung zu wieder holen. 

1** 

 
Universität Tübingen WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Unternehmens- und Wirtschafts-
recht 

  



a) Unternehmensrecht 71 8,70 

b) Wirtschaftsrecht 21 8,81 

2. Rechtspflege in Zivilsachen 22 7,99 

3. Fundamente Europäischer Rechts-
ordnungen 

  

a) Das Privatrecht in seiner histori-
schen Entwicklung 

4 12,83 

b) Neuere Rechtsgeschichte und juris-
tische Zeitgeschichte 

11 8,35 

c) Kirchenrecht und staatliches Reli-
gionsrecht 

2 6,92 

4. Internationales und europäisches 
Recht, Internationales Wirtschafts-
recht 

  

a)  Internationales Wirtschaftsrecht 3 9,20 

b)  Internationales Privatrecht, Pri-
vatrechtsvergleichung 

21 9,63 

c)  Internationales öffentliches Recht 14 9,23 

5. Öffentliche Wirtschaft, Infrastruk-
tur und Umwelt 

31 8,57 

6. Steuern und Finanzierung 18 7,96 

7. Rechtspflege in Strafsachen  108 7,96 

 
Gesamt 326 8,72 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 2,76 Prozent 

gut 11,96 Prozent 

vollbefriedigend 32,21 Prozent 

befriedigend 30,98 Prozent 

ausreichend 20,25 Prozent 

nicht bestanden 1,84 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Keine Angaben möglich 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

eine Hausarbeit 

eine Klausur 

eine mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung:  

Nein, aber seit WS 2009/10 vorgesehen 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung: Nur bei Nichtbestehen einmal 

 
Julius-Maximilians-

Universität Würzburg  

 

WS 2008/2009 und SS 2009 

Bezeichnung des Schwerpunkts: Anzahl der Kandidaten Durchschnittsnote  

1. Schwerpunktfach Arbeit und Sozia- 23 11,53 



les   

2. Schwerpunktfach Europäischer 

und Internationaler Rechts- und 

Wirtschaftsverkehr  

18 12,32 

3.  Schwerpunktfach Europäisches 

öffentliches Recht und Völkerrecht  

23 10,40 

4. Schwerpunktfach Grundlagen des 

Rechts 

25 11,27 

 

5. Schwerpunktfach Kriminalwissen-

schaften  

28 11,71 

6. Schwerpunktfach Politik, Regie-

rung, Verwaltung 

35 10,47 

7. Schwerpunktfach Wirtschaft und 

Steuern 

33 12,36 

 
Gesamt 185 vollbefriedigend  

(11,40) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

sehr gut 4,3 Prozent 

gut 29,57 Prozent 

vollbefriedigend 34,41 Prozent 

befriedigend 24,19 Prozent 

ausreichend 6,99 Prozent 

nicht bestanden 0,54 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung:  

Bezeichnung des Schwerpunkts: 
Keine Angaben möglich 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: Studienarbeit, Anzahl 1 (Bearbeitungszeit 6 Wochen);Mündliche Prüfung, Anzahl 1 (30 

Minuten) 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

Nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Studienarbeit: 1 x  

Mündliche Prüfung: Ja 1x regulär ggf. zusätzlich 1 x  zur Notenverbesserung 

 
Wiederholungsmöglichkeiten:  für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung nicht nur für einzelne 

Teile einmal: 

Vorbereitendes Seminar Studienarbeit (bei Nichtbestehen); mündliche Präsentation der Studienarbeit (bei 

Nichtbestehen);mündliche Prüfung (i.V.m. Freiversuch Examen - zur Notenverbesserung und bei Nichtbe-

stehen) 

 
Prozentuale Zuordnung zu den einzelnen Notenstufen 

 WS 2008/2009 SoSe 2009 



sehr gut 4,17 Prozent 2,22 Prozent 

gut 6,94 Prozent 10,00 Prozent 

vollbefriedigend 19,44 Prozent 21,11Prozent 

befriedigend 36,11 Prozent 41,11 Prozent 

ausreichend 27,78 Prozent 21,11 Prozent 

nicht bestanden 5,56 Prozent 4,44 Prozent 

 
Unterschied zu den Ergebnissen der staatlichen Prüfung: 

Hierzu sind keine Angaben möglich, da das Landesprüfungsamt uns die Ergebnisse der Pflichtfachprüfung 

der einzelnen Kandidaten und Kandidatinnen nicht mitteilt. 

 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für den erfolgreichen Abschluss der Schwerpunkt-

bereichsprüfung: 

2 Aufsichtsarbeiten und eine mündliche Prüfung 

 
Anonyme Durchführung der Prüfung: 

z.B. Hausarbeit  k. A. 

z.B. Vortrag k. A. 

z.B. Klausur ja 

z.B. mündliche Prüfung nein 

 
Wiederholungsmöglichkeiten: 

Für die gesamte Schwerpunktbereichsprüfung gibt es zwei Versuche, jedoch keinen Verbesserungsversuch 

 

 

 


